
Musikalisch auf Apostel-Reise

Birndorf (de) In der Birndorfer Heilig-
Kreuz-Kirche und am Sonntagabend
in der Pfarrkirche St. Martin in Lut-
tingen erlebten die Besucher während
90 Minuten ein besonderes musikali-
sches Ereignis. Der Birndorfer Kirchen-
chor interpretierte das erste von Gregor
Linssen geschriebene Oratorium. „Die
Spur von Morgen“, bei der das Leben
von Stefanus und Paulus und deren Le-
ben auf die Menschen im damaligen
Jerusalem Auswirkungen hatte, wurde
immer wieder mit den von Bernadette
Weiß gelesenen Texten bereichert.

Kern der Lieder war die Apostelge-
schichte, das Pfingstgeschehen und der
Missionsauftrag der Apostel. Am Ende
gab es tosenden Applaus für die Sänge-

rinnen und Sänger und die Dirigentin
Melanie Bächle. „Sie hat mit viel Freu-
de, noch größerem Können und Geduld
uns zu diesem neuerlichen musikali-

schen Höhepunkt geführt“, versicher-
te die Vorsitzende des Kirchenchores,
Annette Tröndle. Mit gewaltigen Stim-
men beeindruckte der Chor, wobei die
beiden Sopranistinnen Elisabeth Dan-
nenberger und Isolde Lauber, Andrea
Eckert (Alt) und der Tenor Jürgen Hil-
pert mit ihren Solis das musikalische
Geschehen immer wieder bereicherten.

Instrumental begleitet wurde der
Chor von dem eigens für dieses Kon-
zert zusammengefundenen Orchester
mit Marianne Kuttruff am E-Piano, den
beiden Flötistinnen Miriam Sattler und
Dagmar Reich, dem Trompeter Georg
Ebner, und Matthias Binkert auf der Po-
saune. Doris Schubert saß am Schlag-
zeug, Vanessa Müllek spielte E-Bass
und Bernd Keller Saxophon. An der Or-
gel saß Andrea Bächle.

Mit dem am Ende platzierten „Va-
ter unser“ sollte deutlich werden, dass
die Christen auch heute noch der Spur
Gottes folgen wollen. Diese führe in die

Zukunft, versicherte Annette Tröndle
und kündigte am Patroziniumsfest im
September den Auftritt eines weiteren

Projektchores an. Hierfür würden noch
Kinder und Jugendliche zum Mitsingen
gesucht.

Birndorfer Kirchenchor und Pro-
jektorchester harmonieren bei
Konzert in der Heilig-Kreuz-Kirche
bestens miteinander

Der Kirchenchor Birndorf bot zusammen mit dem Orchester den Besuchern während des
Kirchenkonzerts ein beeindruckendes musikalisches Erlebnis.

Solistinnen wie Elisabeth Dannenberger
(links) und Isolde Lauber sorgten mit ihren
Stimmen immer wieder für zusätzliche musi-
kalische Glanzpunkte. B I L D E R : DO  R I S  D E H M E L

Urkunden als verdienter Lohn

Weilheim (bet) Einen ganzen Mittag vol-
ler Sport und Spaß gab es beim TuS Weil-
heim für alle jungen Mitglieder beim
traditionellen Jugendsportfest. Der TuS
Weilheim lud die Jahrgänge 2000 bis
2013 ein, um sich im Dreikampf zu mes-
sen. Nach einem kleinen Warm-up ging
es los mit Ballwurf, Weitsprung und
schnellem Laufen.
Alle Teilnehmenden wurden zu Höchst-
leistungen von den anwesenden Eltern
und Übungsleiterinnen motiviert. Ein-
mal mehr beeindruckte die hervorra-
gende Jugendarbeit des TuS Weilheim,
wenn man die 67 eifrigen Athleten bei
ihrem Können beobachtete.

47 Mädchen und 21 Jungen nahmen
an den Wettkämpfen teil und erreichten
teils beeindruckende Ergebnisse. Viel
Zeit gab es in den vergangenen Wochen

nicht, um sich auf das Sportfest vorzube-
reiten. Durch die schlechten Wetterpha-
sen blieb oft nur das Üben in der Nägele-
berghalle vorig.

Auch am Wettkampftag zogen im-
mer wieder dunkle Wolken auf, doch im
Großen und Ganzen wurden die Kinder
und Jugendlichen von Regengüssen ver-
schont. Anschließend gab es noch eine
Auswahl von diversen Spiel-angeboten,

die besonders die kleineren Kinder er-
freute. Bei der Siegerehrung überreich-
te die Vorsitzende Uli Stüber jedem Teil-
nehmer eine Urkunde. Die ersten drei
Plätze von Mädchen und Jungen jeden
Jahrgangs wurden mit einer Medaille
belohnt. Uli Stüber zeigte sich begeis-
tert über die vielen Teilnehmer und be-
dankte sich beim engagierten Einsatz
der Übungsleiterinnen.

Die besten Mädchen
des Jahrgangs 2009
waren Anna Reussien
(Mitte), Paula Diet-
sche (links) und Anna-
lie Gamp (rechts).
B I L D : BE  T T  IN  A  E B I

Nachwuchs zeigt beim traditionel-
len Jugendsportfest des TuS Weil-
heim Höchstleistungen. 47 Mäd-
chen und 21 Jungen nehmen teil
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Hilfe bei Entwicklung
von Webseiten
Ühlingen-Birkendorf – Mit
dem Webseiten-Förderpro-
gramm „Ühlingen-Birkendorf
vernetzt“ wurde ein neues Ko-
operationsprojekt zwischen
der Gemeinde Ühlingen-Bir-
kendorf und dem Förderverein
für regionale Entwicklung ins
Leben gerufen, das die Moder-
nisierung des digitalen Ge-
meindelebens vorantreiben
soll. Vor allem die Institutio-
nen und Bürger der Gemein-
de sollen von den Vorteilen des
Projektes profitieren. Der För-
derverein entwickelt mit sei-
nen Azubis und Studierenden
kostenfrei Internetseiten für
Kommunen, öffentliche Ein-
richtungen und Vereine. Auch
die Verwaltung von Ühlingen-
Birkendorf arbeitet schon lange
mit ihm zusammen. Gemein-
sam entwickelte man die ak-
tuelle Webseite der Gemeinde.
Mit dem Förderprogramm wer-
den in den kommenden Mo-
naten der Gemeinde exklusiv
zehn Projektplätze reserviert.
Genauere Informationen fin-
den sich auf der Webseite www.
uehlingen-birkendorf.de. Dank
der Förderkonditionen kön-
nen sich interessierte Institu-
tionen kostenfrei eine eigene
Internetseite erstellen oder eine
bestehende Homepage überar-
beiten lassen. Nur die Einrich-
tung der Internetadresse und
die Bereitstellung des entspre-
chenden Speicherplatzes sind
gebührenpflichtig.

NORDIC WALKING

Donnerstags am
Treffpunkt Moserhalle
Unteralpfen (de) Die Landfrau-
en Unteralpfen bieten jeweils
donnerstags ab 18.30 Uhr vom
Treffpunkt Moserhalle Nor-
dic Walking an. Infos und An-
meldung an Anja Ebner, Tele-
fon 07755/91 97 83 oder Handy
0151/12 47 76 36.Unter derselben
Telefon Nummer gibt es Infor-
mationen zum Zumba-Kurs.
Er findet jeweils von 19.30 bis
20.15 Uhr im Pfarrheim Un-
teralpfen statt. Zur Schnup-
perstunde mit Tanz, Aerobic
und Intervalltraining zu latein-
amerikanischen Klängen sind
Interessierte eingeladen.

NOTIZEN

A L B B R U C K
Die Mitglieder der Feuerwehral-
tersabteilung Albbruck treffen
sich am Mittwoch , 8. Juni, um
19 Uhr zu ihrem nächsten Tref-
fen im Floriansstüble im Feuer-
wehrgerätehaus. (de)

Das Schwimmbad in Alb-
bruck ist täglich geöffnet von
8 bis 20 Uhr. Das Wasser ist
solarbeheizt.

Albbruck (de) Mit Hans-Joachim Greu-
lich ist wieder ein Seelsorger ins Alb-
brucker Pfarrhaus eingezogen. Er tritt
als Kooperator in der Seelsorgeeinheit
Laufenburg-Albbruck die Nachfolge
von Stefan Thron an, der im Herbst ver-
gangenen Jahres eine neue Aufgabe in
Heitersheim angetreten hat.

Greulich kommt aus der Seelsorge-
einheit Sickingen im Kraichgau an der
schwäbischen Grenze. Von 2004 an
war er Pfarrer in Flehingen. Zuvor wa-
ren Lauda-Königshofen und Walbronn-
Langensteinbach Stätten seines Wir-
kens. Geboren und aufgewachsen ist
der heute 59-Jährige in Mannheim.
Nach seiner zweijährigen Bundeswehr-
zeit entschied er sich für das Theologie-
studium in Freiburg. Der Priesterweihe
im Mai 1985 in St. Stefan in Karlsruhe
schlossen sich Kaplansjahre in Ober-
hausen-Rheinhausen in der Nähe von
Philippsburg und in Buchen an. Mit
der 1989 erfolgten Versetzung als Pfarr-
verwesen nach Untermettingen lernte
er nicht nur die Gemeinden Ühlingen
und Riedern am Wald kennen, sondern
die Region Hochrhein und den Hotzen-
wald.

Wege zur Selbstfindung führten
ihn später nicht nur nach Bad Kreuz-
nach und Weinheim, sondern auch in
ein völlig anderes Berufsfeld. Greulich
nahm eine Auszeit vom priesterlichen
Amt und wandte sich Handwerklichem
zu. Während der Tätigkeit im Schlos-
serhandwerk festigte sich die Überzeu-
gung, zum geweihten Diener Gottes be-
rufen zu sein und er kehrte nach zwei
Jahren in sein priesterliches Leben zu-
rück.

„Für mich schließt sich jetzt ein Le-
benskreis, wenn ich nochmals am
Hochrhein lebe und in der Seelsor-
geeinheit Laufenburg-Albbruck als
Kooperator meinen Mitbruder Pfar-
rer Klaus Fietz tatkräftig unterstützen
kann“, versichert Greulich. Ihm, der
sehr kontaktfreudig sei, bedeute die
Ökumene sehr viel. Er wolle das Ge-
spräch mit den Menschen suchen. Der
neue Kooperator bringt von seinem bis-
herigen Wirkungsort auch Erfahrungen
im Kontakt mit Flüchtlingsfamilien mit
und war Mitbegründer des dortigen Be-
gegnungscafés.

Greulich ist in seiner Freizeit gerne in
der Natur als Wanderer oder mit seinem
Mountainbike unterwegs. Er sei ein of-
fener Mensch und habe deshalb bei sei-
ner eigenen Vorstellung im Pfarrbrief
auch seine längst überwundenen Pro-
bleme mit der Alkoholsucht nicht ver-
heimlicht.

Pfarrer steht
mitten im Leben

Pfarrer Hans-Joachim Greulich ist ins Albbru-
cker Pfarrhaus eingezogen. Er ist Nachfolger
von Stefan Thron. B I L D : DO  R I S  D E H M E L

Dogern – Zu einem Freundschaftsbesuch
weilten über das vergangene Wochenende
rund 30 Gäste aus der französischen Part-
nergemeinde Le Grand Lemps in Dogern.
Michael Wiedemer und seine Mitstreiter
vom Freundeskreis hatten ein kurzweili-
ges Programm vorbereitet, an dem Gäste
und Einheimische viel Spaß hatten.

Am Samstag fand auf dem neuen Mehr-
generationenplatz neben dem Sportgelän-
de ein Spielenachmittag statt. Das breit-
gefächerte Angebot enthielt nicht nur den
französischen Nationalsport Boule, auch
Ballwurf-, Hindernis- und Geschicklich-
keitsspiele standen auf dem Programm.
Ihre Teilnahme ließen sich Wettkämpfer
auf einer Laufkarte bestätigen.

Der Abend vereinte Gäste und Gastge-
ber in einem Zelt des Sportvereins, der
auch die Bewirtung übernommen hatte.
Überraschungsgäste waren die Sänge-
rinnen des Damenchörles, deren Auftritt
viel Beifall fand. Der Aufforderung zum
gemeinsamen Singen der Lieder „Alle Vö-
gel sind schon da“ und „Aux champs Elys-
ses“ kamen alle gerne nach.

Am Sonntag stand eine Fahrt in das
Rothauser Land an. In der Brauerei be-
sichtigten die Ausflügler den Themenpark
und erfuhren dabei alles über die Herstel-
lung des Biers. Gerne ließen sie sich zur
Verkostung der neuesten Kreationen ein-
laden.

Die vorgesehene Wanderung zum
Schlüchtsee entfiel wegen heftiger Regen-
fälle, der Besuch im Schwarzwaldhaus
der Sinne in Grafenhausen entschädigte
jedoch für die ungastliche Witterung. All-
zu früh hieß es wieder Abschied zu neh-
men. Bereits beim Dogerner Dorffest im
Juli gibt es jedoch ein Wiedersehen.

Kurzweil für Gäste

V O N A L  F R  E D  L I N S 

➤ Besuch aus Le Grand
Lemps mit viel Spaß

➤ Spiele auf dem neuen
Mehrgenerationenplatz

Viel Spaß gab es beim gemeinsamen Spieltag am Samstag.B I L D : AL  FR  ED  L IN S 

Zu einem Freundschaftsbesuch weilten über das Wochenende Gäste aus Le Grand Lemps in
Dogern. B I L D : PR  IV AT/ Z O L L E R
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